
Kreuzesbild in der Schule

Autor(en): Arnet, R.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 21 (1914)

Heft 17

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-530575

PDF erstellt am: 15.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-530575


290

Das Kreuzesbild in der Schule.
Freu' dich, du glâub'ger Lehrer, Des Dulders friedvoll Antlitz
Daß dir im engen Raum Ist mild und sanft geneigt.
DeS trauten Jugendgartens Der Mund des größten Lehrers,
Gepflanzt der Kreuzesbaum. Der weisheitsvolle — schweigt.
Wie trägt er gold'ne Früchte! Blick auf in der Erregung,
Nütz' fie, versäum' es nicht; Empor zum Kreuzcsbild.
Aus Jesu bitterm Leiden Von Jesu lerne Sanftmut,
Sprießt Kraft, Geduld und Licht. Von ihm, der also mild.

Auf Golgatha zu sterben Uns alle zu erlösen
Der Herr das Kreuzholz trug. Starb er den Kreuzestod;
Unsagbar war sein Leiden, Sein Blut hat er vergossen.
Da man ans Kreuz ihn schlug. Wie rann es rosenrot!
Auch du hast deine Leiden, Die schöne Kinderseele,
Dein Kreuz und deine Pein. Auch, sie ist miterlöst.
Trag' deS Berufes Bürde, Hochachtung vor dem Kinde
Sollst Jesu Jünger sein! Das Kreuzbild dir einflößt.

Freu' dich, du gläub'ger Lehrer,
Daß dir im engen Raum
Des trauten Jugendgartens
Gepflanzt der Kreuzesbaum.
Sein Anblick dein Gemüte
Hebst ungezählte mal.
Stets dringt in deine Seele
Durch ihn ein lichter Strahl.

Grovwmige» <Luzern> R, Arnet, Lehrer.
->P.

Pädagogisches Allerlei.
1. SreisausfchreiVe« Sereins für christliche Krzieynngs-

Wissenschaft. Die im Jahr 1912 aufgeworfene Preisfrage: „Wie weit
sind die moralpädagogischen Forderungen F. M.
Försters in unserem heutigen Schulbetriebe an»
wendbar", hat bis jetzt keine entsprechende Bearbeitung gefunden. ES

wird daher die Frist zur Lösung der Aufgabe bis zum 1. April 1915

verlängert, weshalb die Bedingungen kurz wiederholt seien.

„Die Arbeiten sollen nicht über fünf und nicht unter drei Druck-

bogen umfassen sim Format des Vereinsjahrbuches). Arbeiten, welche

auf eine längere praktische Erprobung des Verfassers sich stützen, werden

bevorzugt. Die Abhandlungen find mit einem Stichwort zu bezeichnen,

und es ist ihnen ein Briefumschlag mit demselben Stichwort beizulegen,
der die genaue Adresse des Verfassers enthält. AIs Preise werden ge-

zahlt ein erster Preis von 400 Mk. und ein zweiter Preis von 200 Mk.
Die preisgekrönten Arbeiten werden verlagsrechtlich Eigentum deS Vereins.
Die Einsendung der Arbeiten wird erbeten an Oberlehrer Habrich in
Xanten.
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